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Programm-Titel : Grüße aus der Zukunft

Untertitel : eine magische Zeitreise

mit Yorick Vanitas

Genre : theatralische Inszenierung, Zauberei ( Mental-Magie )

Magier/Akteur : Yorick Vanitas  (J.Salzwedel) 

Dauer : ~ 90 Min., zzgl. Pause

Altersgruppe : ab 12 Jahre

Volumen : 25 – 90 Personen, ideale Bestuhlung: 3 x 5 á 5

Auf- & Abbau – Zeit : je ca. 40 Min., vorheriger techn. Durchlauf bevorzugt

Werbetext: (Vorschlag, ~340 Zeichen, 43 Wörter)

Sensation! Zeitreisender in #### gesichtet!
Bestaunen Sie den Quacksalber Yorick Vanitas mit seiner Zeitmaschine, angereist aus dem Jahre 
1891, zurückgekehrt aus der Zukunft und gestrandet
in unserer Gegenwart! Klingt verrückt? Erleben Sie eine unterhaltsame und humorvolle Mischung aus 
Theater, Zauberei und mental-magischen Effekten

Logo / Banner :

tech.Anforderungen:

− Bühnensituation, min. 4.5m x 3m

− neutraler Hintergrund/Molton

− Möglichkeit des Auf-/ bzw Ab-Ganges ("off")

− Leuchtstrahler/dimmbare Lichter (kann ggf. mitgebracht werden)

− Beschallung (kann ggf. mitgebracht werden)

− Stromquelle (220V)

− idealerweise Techniker, der Licht & Sound steuert (kann ggf. mitgebracht werden)
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− weiterführende Informationen:

Dieses für Bühnen konzipierte Solo-Programm ist nicht als 'Zaubershow' zu betrachten, vielmehr handelt es 

sich um eine theatralische Instanziierung, in welcher die Zeitmaschine und die damit einhergehenden 

Paradoxe als Aufhänger für sämtliche dargebotenen magischen Effekt dienen.

So werden klassische Zaubereien und mentalmagische Effekte (zB. 'Gedankenlesen'(*)) damit begründet, 

dass der Protagonist schon einmal in dieser Zeit/Dimension sein Unwesen getrieben hat. 

Die Darbietung benötigt ein relativ hohes Maß an Zuschauer-Interaktionen, da es 

oftmals um die Entscheidungen der jeweiligen Zuschauer geht.  

In der Show geht es um die Entscheidung zu einem Wagnis mit ungewissem Ausgang: ultimativ,  ob  der 

Protagonist trotz gewisser Risiken in seine eigene Zeit (1891) zurück kehrt.

So werden unter anderem der freie Wille thematisiert, sowie Intuition, Glück und auch das Scheitern.

(*)Suggestion bzw. aktive und passive Bühnenhypnose haben ihren Anteil.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an Yorick Vanitas:

Kontakt : Fon: (03643) 457 467 4

Internet : www.hinundwegzauberei.de/

E-Mail : info@hinundwegzauberei.de
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